Tagesbuch 


Den Vierzehnte Februar


Neunzehnhundertachtundneunzig





Ich habe meine alte von mir beschädigten Reisepass durch die Post heute morgen empfangen.  Weger ihr brachte sich viele Erinnerungen des Tages hervor, ich kann fast die ganze Situation im Kopf sehen.  Ich freue mich das die Lage hntergebracht ist, aber ich muss noch den Straf bezahlen, welche ist denn besser?  Zum Wohltätigkeitsorganization schicken, oder mit dem Amt den Straf vollerledigen?  Ich werde denn einen Brief an die Staatsanwalterin schreiben, nach meiner ersten Überweiseung meiner Arbeit, dann werde ich mich besser und bewustseinschädig frei, nicht früher oder später.  Viereinhalb Monaten wartrete ich auf die Arbeit, ich bin ja nervös, würde niemand anders auch sein?  Wenn sie oder er zum ersten Mal an einer neuen Arbeit, nicht nur in einem fremden Ort, aber auch in einer fremden Sprache anfängt, gleichweise fühlen?  Hier in Europa, geht sich zum Norm, wegen der unterschiedlichen Kulturen und Personalitäten der vervielfältigen Personen, aus denen die Bewölkerung besteht.  Dass ich von Mittag erweckt bin, überrasscht mich heute, ich muss an der kommenden Woche ja mein Studienplan, auch meni Lebensplan audbessern, um so dass ich wieder regälmässig werde, sonst werde ich mich wieder wie caca fühlen.  Ich warte nur auf meine Kopie meines Doplom, dann darf ich auf eine Stelle ander Universität studieren bewerben, ich verwende die dasselben Worte, nach und nach, doch das heisst almählich.  wiederholig, daher muss ich noch mein Schatz...Als ich leicht schlief, bevor ich auf ward, dachte ich an all Worte, sie mit STÄNDIGEN gibt, ich muss all sie nachlesen.  Bis später. Michael.  Ich werde mich denn freikaufen.





Nah denn, vonhin kann ich denn sagen dass ich die nachlas, jedoch muss ich die einprägen.  Bis heute Abend.  











